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18 Metropolitankirche zu den H I. Rupert lind Virgil 

Das Mittelsc hiff (Fig. 20 und 21) i't du rch jederseits fünf Pilasterpaare in fünf Felder geteilt, dic sich mit 
:\usna hme de westlichen gegen die Seitensc hiffe öffne n. Die Durchbrechung erfolgt durch ~lI~dbogen, 
tieren Tonnenl;l:\\'ölbc auf seitliche n Pfeil ern aufruht. Dicse Pfeiler sind in zwei vortretende seitlIche und 
eincn Vertieften in gerahmte Fdder aufgelösten MitteistreifeIl ge teilt (alle Rahm ungen mit Eierstäb en besetzt) , 
tll:fL'n gl:I1ll:in ames profiliertes Ab~ch lu ßgebii l k sich übcr den Seitenstreifen verkröpft.. Dem en tsprechend 
i ~ t auch das T()nnen~ewülbe dreigeteilt, jeder Streifen kassettiert; jeder Streifen enthält reiches Stu~kornament, 
r~ ()II \\"l:rkr all lJl e n, Ma~kcron s, Rosetten usw. In den Zwickeln ühcr den Rundbogen Maschen ml1 Rosetten . 
Darliber jc ein doppeltes Emporenfenster mit Ohren an der profilierten, mit Perlstab und Kyma besctzten 
,\1 armorrallIllUn(! (Fig. 29). 
Üher ~e itliche!1 'oeck'r latten ruht ei n :\bsch lu ßgehiilk, desscn Schenkel von liegend en Voluten gebildet werden, 
die sich nach <kr Mitte zu einroll en und hi cr von einem Cherubsköpfchen unter Muschel getrennt werden. 
Vor jedem Dorpelfenster ein gerader Balkon mit zwei Rosetten an der Unterseite, durch drei kräftig vor-

Fig. 18 Nörd licher Dombogen, Außenseite (S. 14) 

~pr in ge J1de Volutenkonsolcn mit kanneliertcm lind geschweiftem Ablauf gestützt, deren Seitenflächcn mit 
reichcm Rankenwerk besetzt sind lind zwischen denen dick e Fruchtschnüre frei herabhängen. Die Balkon­
brüstung (F ig. 5 a) besteht alls sc hlanken Balustern auf Würfelsockeln und drei prismatischen Postamenten 
Illit ve rtieften Feldern und ist oben und unten mit profi lierter roter Marmorplatte abgeschlossen. Das ent­
~prechende Fenster im westlichstcn (Emporen-) Feld ist ebenso gcrahmt, aber größtenteils vermauert, nur 
1111 lllltl'ren Teil von einer Tür durchbrochen. 
Das Kranzgesims verkröpft ~ i c h über den Pilastern (fig. 22) und enthält in den Intervallen reiche Akanthus­
ranken aus Stuck. (Die oberste aus ladcnde Deckplatte trägt eine einfache eiserne Anhaltestange.) 
Der "V andgl iec\e run g entsprec hend ist das Tonn engewölbe durch gekuppelte, ge rahmte Gurtbogen in fünf 
Felder geteilt. J ec\es dieser zerfällt in fünf Bildfelder - die beiden äul~eren rechteckig, die nächsten breitoval, 
das lllitt elstc langoval - die von reichen Stuckrahmungen, Rollwerk , Rosetten, Cherubsköpfchen , Frucht ­
kr:inzcn l' in O'cfa l~t sind . Die Bilder ste ll en in kleinfigurigen, wenig bunten, in den breitovalen monochrom 
brallnen Szenen die Passion Christi dar (Fig. 24) . Gleich den übrigen Deckenbildern 1622- 1630 von Arsenio 
Mascagni lllit Hil fe se in er Sch lil cr f-\nton io olari lind Francesco eil' Si ena gemalt. 
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